
Fünf Themen, die diese Woche zählen – sorgfältig ausgewählt, auf den Punkt

gebracht. Kein Fachjargon, keine Werbung. Nur das, was für Ihr Unternehmen

relevant ist. 

01
MARKT &  POL IT IK

Schweiz, Deutschland, Österreich: Drei Länder,
eine Richtung – KI-Compliance wird operativ

Die Schweiz setzt weiter auf ihren eigenen Weg: Umsetzung der

Europarats-Konvention, sektorale Selbstregulierung, Ethikkodizes und

dokumentierte Governance statt eines grossen KI-Gesetzes. Der

Ansatz bleibt innovationsfreundlich – aber er verlangt von KMU

schlanke Compliance, saubere Dokumentation und klare

Zuständigkeiten, und zwar jetzt. In Deutschland wird die

Bundesnetzagentur als zentrale Marktüberwachungsbehörde für den

EU AI Act eingesetzt – Audit-, Dokumentations- und Risikopflichten

werden damit greifbarer und prüfbarer.

Österreich unterstützt KMU weiterhin aktiv: Das Programm

KMU.DIGITAL hat seit 2017 über 25.000 Vorhaben mit rund 25

Millionen Franken gefördert. Für 2024 bis 2026 stehen weitere 35

Millionen für digitale und nachhaltige Transformation bereit.

Beratung, Pilotierung und Einführungsbegleitung sind förderfähig –
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ein Modell, das zeigt, wie KI-Einführung auch ohne grosses

Eigenbudget möglich ist.

I H R  TA K E - AWAY

Egal ob Schweiz, Deutschland oder Österreich: Wer KI einsetzt,

braucht jetzt dokumentierte Zuständigkeiten und eine klare

Governance. Das ist kein zukünftiges Thema – der EU AI Act ist ab

2. August 2026 prüfbar anwendbar.

02
TOOLS &  TECHNOLOGIEN

Apple Intelligence, Copilot, Langdock – KI
kommt in jedes Gerät, jeden Prozess

Apple baut 2026 KI tiefer in sein Ökosystem ein: neue

Betriebssysteme, neu positionierte Siri, eingebettete KI-Funktionen

auf iPhone, iPad und Mac. In der EU ist Siri AI auf einzelnen Geräten

vorerst eingeschränkt, auf anderen bereits verfügbar. Für KMU, die

Apple-Geräte in Management, Vertrieb und mobilen Workflows

einsetzen, steigt damit der Zugang zu eingebetteter KI schrittweise –

ohne zusätzliche Tools.

Für den schnellen Einstieg ohne grosse IT-Projekte empfehlen aktuelle

DACH-Praxisleitfäden Tools wie ChatGPT, Microsoft Copilot oder

Langdock. Der entscheidende Hinweis dabei: Der eigentliche Nutzen

liegt nicht im Tool selbst, sondern im neu designten Prozess dahinter.

KI als Hebel für Prozessautomatisierung und Datenintegration – das

ist der Unterschied zwischen einem Experiment und einem echten

Produktivitätsgewinn.

I H R  TA K E - AWAY

Bevor Sie ein neues KI-Tool einführen, fragen Sie: Welchen Prozess

verbessern wir damit konkret? Ein klar definierter Anwendungsfall

bringt mehr als das leistungsfähigste Tool ohne Ziel.



03
BRANCHE &  PRAXISBE ISP IEL

Wo DACH-KMU KI zuerst einsetzen – und warum
operative Engpässe der beste Einstieg sind

Praxisberichte aus dem DACH-Raum zeigen ein klares Muster: KMU

setzen KI vor allem dort ein, wo Schnittstellenprobleme, Datenchaos

oder wiederkehrende Routinearbeit die meiste Zeit kosten.

Angebotsbearbeitung, Wissensarbeit, Dokumentation,

Prozessunterstützung – das sind die typischen Einstiegsfelder mit

schnell messbarem Nutzen und überschaubarem Risiko. Genau diese

Anwendungsfälle lassen sich auch am einfachsten skalieren.

Österreichische KMU nutzen dabei KMU.DIGITAL gezielt, um

Beratung, Umsetzung und Change-Einführung mitfinanzieren zu

lassen. Das Modell funktioniert: über 25.000 geförderte Vorhaben seit

2017 sprechen für sich. Für Schweizer und deutsche KMU lohnt es

sich, die eigenen Fördermöglichkeiten frühzeitig zu prüfen –

Pilotierung und Einführungsbegleitung sind häufig mitfinanzierbar.

I H R  TA K E - AWAY

Identifizieren Sie den einen Prozess in Ihrem Betrieb, der heute

am meisten Zeit kostet und am klarsten definiert ist. Das ist Ihr

KI-Einstiegspunkt – nicht die grösste Vision, sondern das

konkreteste Problem.

04
KI -AGENTEN &  AUTOMATIS IERUNG

60 Tage bis zum produktiven Agenten – mit
Rollen, Regeln und Messbarkeit

Ein aktueller DACH-Ansatz empfiehlt, KI-Automatisierung in 60 Tagen

einzuführen: Rollen definieren, Aufgaben trennen, Standards

festlegen, Trainings durchführen, Messgrössen bestimmen – bevor

flächig ausgerollt wird. Der Schritt davor ist entscheidend: Klar

trennen, was KI vorbereitet, was beim Menschen bleibt und welche

Freigaben es braucht. Automatisierung skaliert nur dann, wenn

Zuständigkeiten und Qualitätskontrollen sauber definiert sind.



Mehrere DACH-Quellen betonen zusätzlich: Governance muss parallel

zur technischen Einführung mitgezogen werden – Verträge,

Transparenzpflichten, Schulungen, Zuständigkeiten. Wer Agenten und

Automatisierung ohne diese Grundlage einführt, riskiert nicht

Effizienz, sondern neue Fehlerquellen und Compliance-Lücken.

I H R  TA K E - AWAY

60 Tage sind realistisch für einen ersten produktiven KI-Agenten

im KMU – wenn Sie mit Rollenklarheit, einem definierten Prozess

und messbaren Zielen starten. Ohne diese drei Zutaten wird aus

60 Tagen schnell ein Jahr.

05
INTERNATIONALE  TRENDS

KI wird Betriebsstandard – wer den Anschluss
verpasst, erklärt das bald seinen Kunden

US-Plattformanbieter wie Apple, Microsoft und OpenAI integrieren KI

immer tiefer in Betriebssysteme und Alltagstools. Für DACH-KMU

erhöht das den Druck, interne Prozesse und Geräte-Ökosysteme auf

KI-Nutzung auszurichten – nicht weil es Pflicht ist, sondern weil

Wettbewerber es bereits tun. Asien investiert massiv in KI- und

Deeptech-Startups, globale Produktzyklen werden schneller.

Die EU reagiert mit operativer Umsetzung des AI Acts und konkreten

Zuständigkeiten wie der Bundesnetzagentur in Deutschland. Die

Schweiz setzt auf Konvention, Sektorregeln und Selbstregulierung –

praxisnah und branchenspezifisch. Für KMU im DACH-Raum bedeutet

das: Der Spielraum ist da, aber er wird kleiner. Wer heute Standards,

Datenqualität und Governance aufbaut, bleibt morgen

handlungsfähig.

I H R  TA K E - AWAY

KI wird zum Betriebsstandard – so wie E-Mail, ERP oder

Mobiltelefon es wurden. Wer heute erklärt, warum er noch nicht

gestartet ist, erklärt das morgen seinen Kunden. Der richtige

Zeitpunkt war gestern. Der zweitbeste ist jetzt.
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